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Z. 67. u (3) Nr. IU85 «cl 33952.
K u n d m a c h u n g .

Ueber die Aktivirung der, der Hauptstadt
Krakau alljährlich im Frühjahr und Herbst be»
willigten zwei Waren- und Produkten-, dann zwei
Hornvieh- und Pfcrde«Iahrmärkte.

1. I n der Hauptstadt Krakau werden al l .
jährlich, vom Jahre 185« angefangen, zwei Wa-
rm, und Produkten^, und zwar im Frühjahr und
Herbst, dann zwei Hornvieh- und Pferde-Iahr-
markte abgehalten werden.

2. Der Frühjahr-Jahrmarkt, für Waren
und Produkte, hat am Tage des hl. Adalbert, d. i
23. Apr i l ; der Herbstjahrmarkt, für dieselbe Ver-
'chr5a.atlung, am Tage dcö hl. Michael, d. i. den
^-September, zu beginnen und beide M a l durch

^ / 14 Tage zu dauern, wahrend welcher Zeit
^ jedem Malktgaste gestattet ist, alle im Handel
l aubten Waren und Produkte entweder auf den
^öubtstimmten Plätzen, in Vuden, auf ungedcck
cn Standen und bloßcr Erde, oder in was immcr

^ einfln Stadtviertel in bereits bestehenden Ge-
lben, Magazinen und Niederlagen, oder auf

velde Arten zugleich, im Großen oder im Kleinen,
vhne alle Einschränkung, zu verkaufen.

3. Der Frühjahrs-Iahrmarkt für Hornvieh
Und Pferde beginnt Montag nach dem vinten
Sonntag in der Fasten, der Herbst-Iahrmarkt, für
dieselbe Verkehrsgaltung am 1. Oktober j.den
IahreS. Die Dauer beider Märkte wurde auf je
volle fünf Tage bestimmt.

4. Zu Marktplatzen sind angewiesen: n) der
große Nieg mit der breiten und Franziskancrgass.',
für Manufaktur- und sonstige Kommcrzialwaren;
l>) der Platz bei der Harmclitcr>kirche am Piasek
für Holz , und Töpferwaren; c) der Getreide»
WochenMarktplah am Kllparz für Rohprodukte;
l!) der Hornvieh-WochenMarklplah nächst dem
städtischen Schlachthause, die Feldgasse und die
Huthweide „ l ia pocldsxc^ i ln" für das Horn.
v i l h ; e) der Pftide.WochenMarktplatz am Kle-
parz mit den einmündenden Gassen für Pferde.

5. Die Ausstellung von Marktbuden und
unbedeckten Ständen wird zwar der eigenen Vcr>
kchrrmg eincö jeden Marktgastes überlassen, jedoch
ist dcr Stadtmagistrat bereit, allen Jenen, welche
es vorziehen sollten, dessen Vermittlung in An-
spruch zu nehmen, Marktbuden und Stande gegen
ein billiges Entgelt für die Iahrmarklödauer zur
Bcnütz>mg zu überlassen. Zu diesem Ende wer-
den diejenigen GewlrbS., dann Handtlöleute und
^arktfirmanten, welche die Krakauer Jahrmärkte

lachen wollen, eingeladen, wenigstens 14 Tage
"" ' V.gimi des Jahrmarktes, entweder unmitt^l

" oder mittelst ihrer hiesigen Kommissionäre,
« ° " in, Wege der für jeden Jahrmarkt aufzu-
" '^nden Markt-Kommission, oder mittest der
b'tsigen Handels- und Gewerbekammcr die benö
lh'gten Marktbuden und Stände zu bestellen.

l». Zu Waren-Niedcrlagm für auswärtige
^"k tg^ste werden daS stadtische Magazmsge«
bäude « ^ Nr. 477 , Gde. I V . , ferner sechs
Gewölbe im städtischen Gebäude zum hl. Geist,
^ Nr. 591—593 , Gde. V . , eingeräumt und

's"r die Marktdaucr, dann die unmittelbar dem
Markte vorangehenden und unmittelbar auf den

'salben folgenden acht Tage keine Lagergebühren
tlllgehoben werden.

7. Auswärtige Marktgaste habcn weder städ»
tische Markt» und Standgelder „och andcre son»
st'ge WalklgebW-en zu ensrichtc>»< U"d keine w "
immer" geartcte Belästigungen zu besorgen; ste
Werden nur verpflichtet sein, sich mit den vor-
sä'r ' f t 'Miaen Reiftdokumenien auszuweisen.

Einheimische Aclkäuftr, wclche für den Platz
odcr Ztandhandcl nicht duetts den Konscns ge,
gen Bezahlung der vorschriflmäsngen Standge-
bühr gelost habcn, werden für j.den Markt, wenn
sie cine Marktbude innehaben, 2 st. (5. M . , be,

einem offenen Stande I st. C. M . und wenn sie
>hre Waren aus bloßer Erde lagern 3 kr. C. M .
pr. Tag an Markt« und Standgeld zu entrich«
ten haben.

8. Wechsel, welche auf die Krakauer Jahr«
märkte gezogen werden, sind am vorletzten Markt-
tage fällig und müssen an diesem Tag« vor Ab»
gang der Post bezahlt werden.

9. I n die 14tägige Dauer der Waren- und
Produkten.Märkte sind Sonn- und Feiertage eln«
gerechnet, es darf also dlc zum freien War.nver-
taufe bemessene Zeit unter telnem Vorwande ver-
längert werden.

lU . Das Einläuten der beiden Waren« und
Produkten-Märkte wird am ersten Markttage um
sechs Uhr Früh erfolgen, am letzten Markttage
sechs Uhr Abends wird der Markt ausgeläutet
werden. Am Tage nach dem Ausläuten haben
die Verkäufer ihre Waren einzupacken und fortzu«
führen, oder in eigenen Gewölben unter der Sperre
des Magistrates und Mitsperre der Kongregation
der hierortigen Kaufmannschaft bis zum nächsten
Markttage oder bis M Wegschaffung aus der
Sta^t niederzulegen.

l l . Die Verzollungs- und Verzchrungssteutr,
dann die sanitäts polizeilichen Vorschriften bleiben
durch die gegenwärtige Marktordnung unberührt.

l 2 ES ist Niemanden erlaubt, während des
Marktes auf einem andern als dem ihm von der
Markckommission eigens angewiesenen schicksamen
Platze seinen Stand oder seine Bude zu errichten,
oder die Gassen und Platze willkürlich zu verstel-
len, daher sich jeder Markthändler vorläufig um
die Anweisung seines Verkaufs-Standortes bei
dcr erwähnten Marktkommission zu melden und
bei vorkommenden At'ständen an den Magistrat
zu wenden hat.

13. E>ne besondere, aus einem Magistrats-
beamtet,, dem Marktaufseher und seinen Gehilfen
bestehende Marklkommission, nnt dem Amtssitze
in den Kanzlei-Lokalitäten dcö Marklkommifsaria-
tes, wird die Marktordnung überwachen und für
deren Ausfllhrung Sorge tragen.

Von der k. k. Landesregierung.
Krakau den 3. Jänner 1 8 5 ^
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Z7?8. ^ (2V N r ? " ^ .
K o n k u r s ' A u s s c h r e i b u n g .

Laut hohen Finanz-Ministerial EllasscS vom
22. d. M . , Z. 2 4 « U / l ? 4 , haben Seine k. k
apostolische Majestät mit allerhöchster Entschlie-
ßung vom 18. d. M . die Vermehrung des
Kanzlcipersonalö dcr k- k. Steuer . Direktion für
Krain um 2 Kanzlei-Assistenten, einen mit dem
G.halte von 35U fl , den andern mit dcm Gehalte
oon 3<w si. allclgnädigst zu bewilligen geruht.

Zur Besetzung dieftr in den Status del
Kanzlei'Assistenten der k. k. Finanz > LandeS < Di>
reklion für Steiermark, Karnten, Krain und
das Küstenland gehörigen zwei Kanzlei, Assisten»
tenposten wird hiemit der Konkurs auSgeschlicden.

Bewerber um diese Dienstcsstcllen haben ihre
gehölig dokumentirten G.juche unter Nachwei«
sung des Alters, Standes, der Studien, der
Kenntniß der beiden Landessprachen, ihrer disye«
rigen Verwendung, inbbeso,idece im Kanzlei.
Manipulationöfache und des sittlichen Woylver»
Haltens, mit der Angabe, ob und in welchem
Grade sie mit Beamten dcr Steuer.Direkuon für
Krain oder den ihl unterstehenden Aemter und Kassen
verwandt oder verschwägert sind, im vorg/schcl>
txnen Dienstwege längstens bis lohten Februar
l85tt bei dem Präsidium dcr gedachten Steuer-
Direktion einzubringen.

Auf Bewerber, welche auch Kenntnisse im
direkten Steuerfache nachweisen, wird vorzüglich
Rücksicht genommen werden.

K. k. Steuer« Direktion Laibach am ! t l .
Jänner 185«.

Z. 73. :» (3) Nr. 33 G. C.
K 0 n k u r 6 « K u n d m a ch u n g.

Bei den gemischten k. k. Bezirksämteln in
Krain ist eine Adjunktcnstelle, mit dem Jahres«
gehalte von 70U st. und mit dem Vorrückungs«
rechte in den Iahrcsgehalt von 800 ft. in Erle«
digung gekommen.

Diejenigen, welche sich um die Verleihung
dieser Dienststelle in dic Bewerbung setzen wollen,
habcn binnen vier Wochen von, Tage der dritten
Einschaltung dieser Konkurs-Kundmachung in
die Laibacher Zeitung, ihr gehörig dokiunentirtes
Kompetenzgesuch bei der k. k. Landeskommlssion
für die Personalangelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in Laluach einzubringen, u»d darin
insbesondere die zur Eilangun^ einer Bezirks«
amls - Aojunktenstelle vorgeschriebenen Bedingun-
gen na.yzuweisei», überdies) auch anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit einem oder dem
anderen hierländigen Bczirkvbeamten verwandt
oder verschwägert sind.

Von der k. k. Landcskommiff,on für die Per«
sonalangelegenhciten der gemischten Be-
zirksämter in Krain.

Laibach am 28. Jänner l85l5.

Z. 74. » (3) Nr. I7UU, «<! !>l>5.
W i e d e r h o l t e r K o n k u r s .

Bei dem gemischten Bezirksainte it, Oberburg
ist die Aktuariiclit- mit dem Hchalte oon ^ W fl.
und dem Vorcrickungsrechte in 5 W sl. erleoigt.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre eigenhändig geschriebenen G<suchc mit den
in Urschrift oder beglaubigter Abschrift beizu«
bringenden Nachweisungen über das Alter, dic
Befähigung und die durch die kaiserliche Veror0'-
nung vom Itt. Oklolier l 8 5 ^ (Rtlchsgeseh,
blatt 3ir. 2U'<i) zur Anstellung im Konzcpcü-
fache bei den Bezirksämtern bestimmten Eigen«
schaften, über die bisyerlge Dienstleistung, staats-
bürgerliches und sittliches Verhalten und die?
Kenntniß der slovenischen ooer krainischen Sprache
in der Frist von vier Wochen, vom Tage der
dritten Einschaltung dieser Verlautbarung in die
l!andeszcitung an gerechnet, bei diesem Krciöamte,
und zwar wenn sie bereits bei einem öffentlichen
Amte angestellt sind, oder in dienstlicher Ver«
wcndung stehen, im Wege ihres Vorstandes cin-
zureichell.

Jene, welche mit den Beamten des Bezirks'
amtes Oberburg verwandt oder verschwägert sind,
haben dieses und den Grad der Verwandtschaft
oder schwägcrschaft in ihtem Gesuche anzuführen.

Kleiöamt Mal burg am 23. Jänner l8.',!l.

5 "3- ii ( l ) Nr. 3!?.
K o n t u r K . K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. steierm. illyi'. küstenl.
Finanz. Landes-Direktion lst die Einnehmerostelle
bei dem k. k. Kommerzial-Zollamte in Bassouizza
mit dem IahrcSgehalte von 5UU Gulden, nebst
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freier Wohnung, oder in deren Ermanglung
dem systemmäßigen Quartiergelde und mit der
Verbindlichkeit zur Kautionslelsiung im Gehaltö-
betr^^e pr^oisurisch zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö^
rig dokumentirlen Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
lad«lloscn moralischen und politischen Betragens,
der zurückgelegten Studien, dec vollkommenen
Kenntniß der deutschen und italienischen und wo
möglich einer slavischen Sprache, der bisherigen
Dienstleistung, der erworbenen praktischen Kennt'
lusse im Zoll«, Kasse- und Rechnungswesen, ins'
besondere -.'er mit gutem 'Erfolge abgelegten P lü-
fung auö dem neuen Zollverfahren und der Wa-
renkunde, oder der Befreiung von dei selben, endlich
der Kautionsfähigkeit, und unter Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit Bcamttn im Amt6-
bereiche der gedachten Finanz - Landeü-Direktion
verwandt oder verschwägert sind, im vorgeschric-
denen Dienstwege bis 1. März d. I . del dem
k. k. Hauptzollamte in Trieft einzubringen.

Graz am 3 l . Jänner l85U.

Z. «2. n ( l ) Nr. 2 l 26 l )
K o n k u r s - K u n d m a ch u n g.

B . i dem k. k. Steuer- und Dcpositcnamte
zu Gröbming in Steiermark ist die Kontrollorö-
slclle N l . Klasse, mit dem Iahrcsgehaltc von
5)l)0 st. und der Verpflichtung zum Erläge einer
Haution im Gchallöbctrage definitiv zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumcntirlen
Gesuche unter Nachweisung des Al ters, Stan-
dee, Religionsbekenntnisses, des tadellosen sittli
chen und politischen Verhaltens, der Eprach.
tenntniste, der zurückgelegten Studien, der b>6?
htrigen Verwendung, der theoretischen und prak-
tischen Kenntnisse in den Geschäften der direkten
Besteuerung, dann im GebührenbemessungS-,
Kasse, und Rechnungtzfache, der Kautionsfahig.
keit und unter der 'Angabe, ob und in welchem
Grade sie mit Finanzbeamtcn in Steiermark
verwandt oder verschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Dienstwege blö 29. Februar l « 5 6 bei
der Finanz-Bandes - Direktion in Graz einzu-
bringen.

Graz am 24. Jänner 1856.

Z?"?i>. « (») Nr. 2UU6.
K o n k u r s « K u n d m a ch u n g.

Bei der k. k. ^andcShcn'ptkasse in Laibach ist
eine Kassieröstelle mit dem Gehalte jährlicher
Achthundert Hulden (3. M . und mit der Ver-
pflichtung einer Ditnstkaution von Fünfzehnhundert
Gulden (5. M . provisorisch zu besetzen.

Die Bewerber um dlese Stelle haben ihre
Gesuche, worin sie die erforderlichen Nachweisun-
gcn über ihr Lebensalter, Stand und Religions
bckenntniß, tadellose moralische und politische
Hal tung, über die zurückgelegten Etudien, erwor-
benen Sprach' und andcre Kenntnisse, über ihre
bisherige Dienstleistung und mit gutem Erfolge
bestandene Plüfung auS d^r Staatsrechnuna>
Wissenschaft uno den für die Landeshauptkassen
bestehenden Vorschriften, so wie über die Fähig-
keit zur ilelslung der vorgeschriebenen Kaution
zu liefern haben, bib Ende Februar ltt5<» lm
vorgrschl»ebenen Wege bei der Vorstehung der
k. r. LandeShauptlasse in Laibach einzubringen,
und zugleich alizugeben, ob und in welchem Gr^,de
sie mit einem Beamten dieser K.>ssc verwandt
oder verschwägert sind.

Von der k. k. steir. illyr. küstcnlandischen
Finanz- Bandes'Direkuon.

Graz am 20. Jänner l85l».

Z. 70. :, (2) Nr . lO.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Prooinzial« Straf , und Zwangs-
arbeitshaus-Verwaltung zu !̂aibach wird hiemit
zur allgemeinen Kenntlilf; gebracht, daß daselbst
^cgen Beibringung dcs erforderlichen Materials,
jederzeit Bestellungen auf alle Galtungen Gcspunste,
Schuster» und Schneiderarbeitcn aufgenommen,
und zu den billigsten Preisen bewerkstelliget werden.

Das aus dem Gespunste erzeugte Garn lviro
in der Anstalt zu den billigstln Preisen gewa-
schen, abgewunden, und zu jedem beliebigen Ge<
brauche verwebt. Deßgleichen werden auch alle
Gattungen Harn zur Erzeugung von ordinären
und feinen Leinwänden, Tischzeug, Handtücher,
Zwilch, Gradl u. s. w. zum Weben angenommen.

Diejenigen Parteien, welche von diesem An i
trage Gebrauch machen wollen, werden ctsuchl,
die betreffende» Ardeilen an die Anstalten» Kanzlei
in der untern Polana-Vorstadt Haus , Nr. 47 zur
Vorschreibung zu übergeben.

K. k. Prov. 3 t ra f . und Zwangsavbcitshaus-
Verwaltung.

Üaibach am 25,. Jänner It t5tt .

Z. 6«. " (3) Nr. 3 « 7 l .

K u n d m a c h u n g .

Zur U.berlassung d.r nothwendigen Bauherr
stellungcn am Pfarrhofe zu S t . Margarethen in
diesem Bezirke wird im Amtssitze am l 9 Fe-
bruar d . I . Vormittags um l) Uhr die Minuendo.
^zltation abgehalten werden.

Die diestfalligen Kostcn wurdl» folgender'
maßen, a ls :
Die Maurerarbeit auf . . . 8U si. 2U kr.
das Maurerwateriale auf . . l2!> » 47 »
die Zimmcrmannsarbtit auf . l 5 l » M >,
oas Zimmermannsmatcriale . 24!> » 2 »
die Tischlerarbe't auf . . . 9 „ 3<Z »
die Schlosserarbeit auf . . . 7 „ 20 »
die Anstreichcrardeit auf . . 18 >, — »
und die zu reluirende Hand« und

Zugrobat auf l<»8 » - " »

zusammen . . . tt!3 st. 45 kr.
adjustirt.

Wozu die Unternehmungslustigen mit dem
Beifügen eingeladen werden, daß die dicßfälligcn
Kostcnüderschläge, sonstigen technischen Operate
und Bedingnlsse am obbestimmten Tage, Erstere
aber auch früher hieramtH eingesehen werden
können.

Vom k. k. Bezirksamte in Nassenfuß am
U. Jänner !U5«.

Z. 85. u ( l ) Nr . 245.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Wiederbesehung der in diesem Bezirke
in Erledigung gekommenen Bezirkö«Wundärzten-
Stelle, mit dem Sitze in Comcn, und mit dem
Gehalte jährlicher 2M> si,, wird yiemit der Kon-
kuls ausgeschrieben, und die Bewerber um diese
Stelle haben ihre gehörig belegten schriftlichen
Gesuche biö zum 15. März l. I . hinamls zu
überreichen.

K. k. Bezirksamt Comcn am 5. Febr. !85l j
—->_^ _̂ _ Nr. 989.

E d i k t .
DaS gefertigte k. k. Bezirksgericht gibt mit

Bezug auf daS Cdilt vom 23. ^)ioucmd<r l855 be
kannt, daß es von der Vornahme der mit Btschcib
vom 23. ^)iovcmder »855, Z. 2l0<ltt , bewilligten
lind auf den 21 . Jänner und 2 l . Flbluar d, I .
.nigculduettn ersten und zwsitcn Feildictuiig des,
0cm Jakob Möglizh gehörigen Hubrealilät zil St ra-
chomps, in Folge ^lllvtlstandinffes der ^xekuiionse
the i l t scin Abkommen l)al>e und lediglich zur drit>
len, auf DtN 26. März l. I . angeordneten Heilbic
tung geschiillln werde.

v.nbach am 20. Jänner l8H6.

Z. 2 3 i . (1) Nr. l^l0ü.
E d i k t .

M i t Vczug auf das Cdikt vom 20. ^Iioutlnlier
»̂. I . , Z. 2 l 2 0 l , blll.ff<!»d die Exelulio»S!ül)suug,

gegtu Ioy^ln» ijhezl) von Blunndorf wird bekannt
gemacht, d îß zu der aus heule angeoidlicten cistcu
Hrlldielu>,göcaMtzung kein Kauflustiger trschicn<n ist.

K. k. sladl. dtleg. iüeziitsgericht ^aibach am
24. Jänner l85l i .

ö. 232. ( l ) Nr. 1513.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dicstamcliche Edikt vom
29, November v. I , Z, ! I 8 l 5 , dcttesseno den erc-
nlliuci, ^c l tauf de i , dein Johann ilenarzhizh von
Ltrachomcr gehörigen Realität wild bekannt gê
inachl, daß zu der auf heule angemdcn'ttn Fcildlcl
lung^iags^izung kein Kauflustiger erschienen ist.

K. t. städt. deltg. B.ziirsgclicht i!aidach am
26. IäNücr l l jää.

6" l?5^ (3) ' " ^ °̂ i1il?s3<l8.
E d i k t .

M i t Bezug auf die dießämtlichen Eciktc vom
7. November und 22. D.zcmdcr u. I . , Z 20l44,
m,d 235^5, b.treffeud die Ex<tutionslührui,g dcö
Damiai» Klanischcr von ^aibach gegen Icrni Fcrkoll
>.'on Brundors wird bll^nnt gemacht, daß, nachdem
cic eisten zwei Frilbietimg5tagsatzuna.cn frlichlloS
verstrichen sind, am 2 l . Fe^uar l. ) . zur dritten
und letzten gcschliltcn werden wird.

K. k. städt. teleg. Bezitksg<richt Laibach am 24.
Jänner lSöö.

>Z, !50. (3) Nr. 2!)2.
E d i k t .

I m Nachhange zum ditßgtnchtliclM Edikte vom
24. Stptembri- l 855 . Z. 3696, wi ld hiemit bil
kaintt gemacht, daß zu der ersten auf den 23. d-
M . angeordneten exekutiven Feilbietung der, dem Egi»
oius ^olainer von Breg gehörigen, im Grundbuch«
Höstcin lu l i Ulb. Nr. ! 0 l volkommenden Ganzhube,
wegen den Matl' iaS Bassal'scl?en Kindern von Sncha
lchuldigl'n «05 si, c. ». t^., lein Kclufiustigtl eischic»
nen ist, und daß daher zur zweiten, auf ten 2).
Februar 1856 bestimmten Feilietung geschritten w i l -
den wird.

K. t, Bezirksamt Hrainbura., als Bezirtsgenchl,
am 24. Jänner 1856.

——— _._^ Nr . 723^!.
?l u f f o r d e r u u ss

an die Ulückannt wo befindlichen Besitzansprechtt
des in der Etcuergemeinde S t . Vcitl) »uli ^Parz.
9lr. 8000 vorkommenden Ackers njivÄ ^<»ll I>,zc,
und dcS «ul, Parz. Nr. 298! vorkommenden AckcrS

Vom k. k. Bczirksamte Wippach, aI3 Gericht,
wi ld hiemit den unbekannten Besitzansprechern der
Aecker „ j iva zilid l>id« Parz. Nr. 2000 und Parz.
Nr. 2981 »tlil-H l)i-üi(li» in der Steucrgemeinde S i .
Vei l l ) , erinnert:

EZ habe wider sie rücksichtlich des für sie auf<
zustellenden Ouratcis Äll »cwm lUeilh Boschizh von
St . V e i t h , die Klage auf Ersitzung der vordezeich'
litten Acckcr bei dicsen, Gerichle angcl'rachl, wor.
über die Tagsatzung auf den 27. März 1856 vor
diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da diesem Gerichte die Geklagten und derei,
Aufenthalt unbekannt sind, so wurde auf der,n Ge<
f.ihr und Kosten Jakob Urschilsch von Wippach alS
Kurator bestellt, nnl welchem diese Nechtösache nach
Vorschrift der a. G. O. ausgetragen wi ld . Den
unbekannten Geklagten wild avrr erinnert, entweder
dem aufgestellten Vertreter über die zweckmäßige lller.
Handlung der Rechtssache gehörig anzuweisen und
die Behelfe an tie Hand zu geden, oder aber d,m
Gerichte einen andern Sachwalter namhaft zu ma»
chen, als widligenS sie die Folgen der Verabsäu»
mung sich selbst beizumesslN haben würdln.

Wippach am 3. November 1855.

Z. »62. (3) Nr. 7237.
A u f f o r d e r u n g

an den Mar t in Zermel von Dolleinc und seine al l '
fälligen Eiben, dtlzeit unbekannten Aufenthaltes.

Vom k. k. Nezirlsamlc Wippach, alö Gericht,
wird hicmil dem M a i l i n Zermeli von Douri,,« und
scinen allfälligen Erben, derzeit unbekannten Aufent«
Haltes, «innecl:

ES yade F^anz Schwokel von Dollcine Nr, 3,
wider sie. rlicksichllich den sür sie aufgestellten Cu-
ralol- »ll ucluin, eine Klag« auf Ersitzung der in»
Giundouchc der Herrschalt Wippach 5>,b Post. Z.
86, Urb. Fol. 3 4 I , Rclts. Z. 53 voikominenden
Wiese s(,'p'l5ol,Ii3 dn diesem Gerichte angebracht,
worüber d,e Tagsatzung auf den 27. März 1856
Vormittag 9 Uhr angeordnet wurde.

Da d,m Gilichle der Aufenthalt der Geklag,
ten nicht bekannt ist, so wurde aus deren Gefahr
und Kosten Franz Schwokcl von Dolleine Nr, 8 alS
Kurator bestellt, mit welchon diese Rechtssache nach
Vorschrift der a. G. O. ausgttragen wird. D o n
Mar t in Zcrmcl und seinen aNsälligen Erden .ihcr
w >d t l i lmett , enlwcdcr bcn aufgestellten Verlreter
üder die zweckmäßige Acrhandlmlg dieser Rechtssache
gehörig anzuwcisln und ihm die behelfe an die
Hand zu gcden, oder aber dem Gerichte einen an»
dcrn Sachwalter namhaft zu machen, widrigms sie
die Folgen der Vcrabsaumung allcS dchcn sich selbst
beizumessen haben würden.

K. k. Ueznksamt W!ppach, als Gericht, am
3. November 1855.

5 '63. (3) Nr. 7930.
E d i k t .

Vom k. k. Beziilsamtc Wippach, als Gericht,
wird hicmit bekannt gcinachl-.

Es sci dem Anton Brut l ina von Ustia, gegen
Johann Iuzhi^h von ebendoit, wegen einer Ford,^
"mg ps. l37 fl. sammt Anhang, die erefulivc Fci!'
di^tung del, dem Exckuten gehörigen, im Grund<
buche der Herrschaft H^asberg «ul, Urd. Nr. 9ö2
vo,kommenden, aus »320 fl erekutive geschätzten'.,
Huoe iu Usi!c bcwilligtt worden.

Zu diesem Ende wurden drei FeilbiclungStel<
mme, und zwar drr crste auf den 15. M ä r z , d.'l
zweite auf dcn l 2 . Apri l und der dritte auf de"
,7. M'. i 1856 im O r t e der R e a l i t ä t z "
U s t i a , jedesmal Vcirmittag von 9 bis 12 Uhl
mit dem Anhangt bestimmt, daß diese Realität m "
dci der dritten FciloieNmg unter dem Schätzung^
werthe hintangegcbcn wcrdcn würcc, wozu K^ulf'
lustige mit dem Beisahe eingeladen werden, daß
oie gerichtliche Schal.umZ, der Grundbuchsstai'd uno
die tÜzitationobedinguligl'n in den gewöhnlichen Amts/
stunden bei diesem Amte eingesehen weiden tonnen.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, "M
S. Dezember 18)5.



AnhmH M Fml,acl)er^eiwnH.
Börsenbericht

ans dem Abendblatte dcr ostcrr. lais. Wiener Zeitung.
Mien 7. Februar, Mittags l Uhr.

Die Pölse war hmte in allm Gattimgcu Vi,'» Papicr^n
Merllich ftauci, ohne bcsondcril Grund.

5"/„ gingen I'is 8^i.
National-Anleihe bis 85 '/..
KrcditS-Äfticn bis 275.
Vanl-Akttt'n altc l'is U»l5, luue bis 22«.
Et^itseistubahn-Nttien bis Isil>'/»-
Nordbahn - Alticn bis ^^5 zurück.
Drr Gcldmarlt war nornial.
Wechftl und Valuten haben angezogen, wurden <ibcr am

Schlüsse billiger grlassui.
Amsterdm» 88' / . . — «ugsburg 107'/.- — Frankfurt

l0N'/.. — Hamburg 78. — iiiurrnu —. — London lv.27.
^ Vtailand l0S' / . . — Paris 124 '/,.
StaatsschiAverschreibu.igtn zu b ' / . 82' / . ^83

drtlo „ i ' / . ' / . 7.'!V.-75
dltto . 4 ' / . tt^'^.-U^'/.
detto ., 2" / . 4U-4U' / .
ditto „ 2 ' / , ' / . 4N V . - 4 1
" t o " I ' / ! lS ' / ^ - lS ' / .

., dttto 8. 8. „ 5'/. " —
'tat>«nal.A»Ish,n „ i 7. 85'/.-»5'/.
Lombard. Vcntt. «nl.h,» „ 5'/. Ull-tt^
^l"!ld.,,t!^si,.Ob,ig. !)t. Olsln. zu 5 '/. 83 V, -84
«,, ^ltto andtrcr Kroul^ndcl 5 ' / . ?6'/, ^t>2
^>°MUV« Ol'li,,. ».. ill. zu 5 7» ^ - ! > 3 '/.
N'U'.u-gcr dllto ^ ' ^ " ^ ' ^ Ul ' / . - !»2
i ' " i.tte dett. .. 47 . 93 -U2 ' / .
ko^"'"«r dctto detto . 4 7. W ' / . - V l

. .. '"khr" vom Jahr, l«34 221 - 2 i 3
^ ' ° detto 183» , 3 « ' / . 1 3 6 7.

« „ / " " d.tto I8Ü4 ,04 ' / . -104 7.
2 ' / . 7 . ä8-.?i>

"""^?lst„„ ^ . Stück 1014- l0!6
^'"ptcl>a»s->'llti<» U7-9? '/.
Alien d.r östcrr. Kredit' Ansialt 275 '/.—275 '/,
" ' ' "» d.r s. f. priu. östcrr. S l o t s '

îs,nbahl!,it<tll,ch>i,t zu 2UU fi.
odlr 500 Fr. 360-3.59'/,

slordbah» . Afti,n 245 '/. -245 '/,
Nudwl!«-i!in^G»lli>ld»,r >̂ ü4 -2ütt
Pr,ßburgrTyr». «iisoib. <. (Hmissil'n l « -2 l )

d,tto «. , «>il Psiorlt, 2.'»—:̂ U
T).n»pschiff-Ätli«n «58-«60

»ltto 13. «mission «I5-U1»
ditto t>e« Lloyd 455-4««

Nl,n,rlD.in»Ps»!uhl«Altiin t<»3 -105
Pesthlr Kettlndlückln, «lti,u 5«»- «<»
illoyd Prior. Oblig. (i» Gilbn) 5 7. 88-8U
Nvrdbal!» dltto 2 7. — "«
^"Wlther detto Ü7, 76-78
^o«a».D.impsschiss,Ob!ig. ü"/. 77-7U
"omo.3i.ntsHci>,t 1 2 ' / . — ^
2 ^ r ^ z ^ 40 ä. Los. «8 .7._<;u
Wmdischgrätz-Lost 24-24 ' / .
Wa dst.iu'scht ^ 24-24 ' / .
Ktglcvich'schl ^ l l ' / - 1 2
»urst Val«, * zg .^_zo
St. Gt»oi« ^ 3l»—3U'/.
P M ) ., «0-40 ' / .
>». l. vollwichtige DulatlN'Agio l«

Telegraphischer KurS'Vericht

der Staatspapiere vom 8. Februar 4656.
Etaatsschuldverschrlibungln . zu 5pCt. si. in « M . 82 3/4

dttlo aus d«r illational-Anleiht zu 5 7. st.'" « M . «4 5/>S
ditto 4 l/2 . „ 73 l/4

Darltlien „nt V.rlos»n„ v, I . >854. für 100 ,1. 103.1/8
klsticn bcr f. k. priu. öst«rr. StaatSciscnbahn-

gfstllschaft zu 200 st., voll eingezahlt 3'i«l ft- B. V.
_.">'! Rattnzahllmq 5<!1 ? - ^ - ^
"ktien dtr c'stcrr. Kreditanstalt . . - 274 fl. in <5. M.
"lNnbentl.-Obliaat. anderer Kronländer 70 3/4
N','lMt>en pr. ^tück l002 ft.in lö. M,

'^'n dcr Niederüsterr. Esc«mpte-Gt< , ^. ^ ,
«..Mchast pr. Stück zu 500 il. . . . 480 fi.in E .M.

" " dcr c'stcrr. D^nau-Dampsschifffahlt ^
W , " ^ 0 s t . ( , ^ i l l l l i fi. m<l. M.

'" b<« bstirv. Lloyd l!l Trieft
zu ^>l, ^ ' ^ H^ / 458 3/4 st, lnE. M.

Wechsel. Kurs vo»u 8. Februar 1856.

^ugsburg, für 1 l,l> Gulden ßur. Guld. 107 l/2 Us°.
^"nfsutt a M <sür 120 fi. südd. Ä,r<

H°'»bu.g. ss>/ l<)0 Mark Van.o l^uldcn 78 2 M ,
"ndon f»r l ',!!»»d Gttllmq, Gulden 10-27 V,. » ^imi>i .
^i l«.Id' f tr3M^^rr.^.<z'. .>dcn W7 ./8 2M.na .

t̂. K. vullw. ^ünz.Ducalcn . ^ </8 Mmt. .l.go.

Gold-- und Sill'crHursc )̂om 7. Februar 18ö6.
Geld . W a l t .

Ka is . M ü n j - D u l a t e n ?lgio . . . . »2 12 l / 4
dctto N a i l d - detto .. . . . . « > ^ ^ 2
(^ulli ul lullrca , . . . » ^ ^ ^
Naprlcons'ror „ . . . . 8.25 8,25
Tolwrainsd'or „ . . . . N,45 «4.45
sriedrichöd'or « . . . . 842 8.H2
Engl. Sovlnign« „ . . . . ^0.38 10,38
Nuß. Impcriale « . . . . 8,39 8.39
Doppie » . . . . - " —
Silberagio « ^ « ^

Vcrzeichmß derhier Verstorbenen.
Den 3 l . Jänner ls56.

Der Kathalina i'ipouschek, Inwohnerslvitwe, ihl-
Sohn Franz, SchMer dcr d>ilten Normalschül-Classe,
all l4 Jahre, in der Pol^na - Vorstadt Nr. 77, am
Gedärmbrano. — Dem Ioha»>, Petrizh, Zimmer,
mann llnd Hausbesitzer, scine Gattm Margareiha, alt
«3 Jahre, in der S t . Peccrj.Voi^adt 0tr. 109, an
d<r ?lliözehruiig.

De>, l . F e b r u a r . Der N. N., ihr Kind ma,,».
lichen Geschlechtes, all '/, Stunde, in der Polana.
Volstadt Nr. !), an ker Frühgeburt.

Den 2. Helena Lampizh, Instiluti>arme, alt 67
Jahre, im Zioilspilal Nr . l , — und Heir Mathias
Stazitdonig ^ H^iidelsmann , alt 37 Jahre, in dcr
Kapnzin.'r-Voü'llidt N r . 6<i, beide an der i.'l,i,ge,»sncht.
— Johann Perouschek, Zimmerman», alt ö7 Jahr,,
in d.r Polana. Vorstadt Nr. 80 , an der Nauch.
wassllsncht.

Den 3. Dem Herr» Johann Wochinz, Gartner,
sein Kind Amonia, alt l "/. Jahr, i» der Polana-
Vorstadt Nr. 08 , am chionilchcn Wasserkopfs —
Maria Ilrbama, Köchin, alt 59 Jahr, , in der Stadt
Nr. 284, an der ^nngenlähmiiüg. — Dem Jakob
lvaraga, Wi i th , seine (Äaliii» (tlisabelha, alt 33 ^ahie,
in dcr S t . P«ters. Vorstadt Nr. 153, an der Luft'
rchrenschmindsucht.

Den 5. Dem Herrn Franz Rndesch, Diurnisten
bei dem k. k. Bezirröamte Umgebung Laibach's. sein
Hind Maria Franziska, alt 5 Jahre, in der Stadt
Nr . 108. am Zehrsieber.

Den 6. Hell- IgnazZeitlcr, Maschinenwärter,
alt 4 l I^hre, in der S t . Percrs,Vorstadt 3ir. 118,
an dcn Folgen der durch die Maschine zufällig erlitte--
nen Verletzungen. — Maria Stergar, Iinvl>hners'
witwe, alt 4> Jahr,, in, Zivilspital Nr. l , an der
Gehirnern'eichung.

A n m e r k u n g . I m Monate Jänner 1856 sind 53
Personen gestorben.

Um KOO Gulden
wird die vMommenc Erlcruung dcr i ta l ien ische, ,
Sprache m W o r t und S c h r i f t Persoueu icden AI-
terö aarantirt, und daö Honorar erst dann beansprucht,
wenn der (oder die) Lernende sich einer legalen Prn»
fima uuterzoaen. und dieselbe mit gnnsttgem Msoige
bestanden hat. Dieser Verbindlichkeit mu^ icdoch cmc
Probezeit von 8 Tagen vorausgehen.

K i u d c r u wiro Unterricht in dcn ftlcmentmge.
gcnstäuden in dcr deutschen und italicm,chen ^pra(yc

^ " N ä h e r t ^ oder mündlich auznfragcn:
„Polana < Vorstadt Nr. 4!>, l. Stock."

Z. 220. (2)
Grnlldlaften-Nblösnllgsarbettett

U l , d jene I »

Militär-Cntlassllltsts- nud Neur-
lanbuttB^Attaelcgetthciten

w.rdcl, so wie bi5 nun ü'l.'ernom,»e!, <" dcr Prwal .
g.schästskanzlei d ^ I . F r i ed Tertsckek ", ̂ ' -
dach. Kapuzmcr^olstadl Nr, 58 . nächst der k. k.
Post.

;. ,07, (4)

Uuterrichts-Anstalt
der

Anna Prager
lSt.IakobsplatzNv. /̂̂ (>, 2. Stock)

Ich gcbe einem hohen Adel uuo dem gecyrltll
Publikui», b i la imt , daß ich lie Llhl^Ansialt zun»
^tuudlichsll UlUersicht« im Maßnehmen. Zuschneiden,
Schnitt- und Mudelltn^tichnln dcr Damtnkleidtr,
Mantel , Mantil lel, ?c. nach dcr flanibsischtn, sehr
leicht faßlichen Linear.Methode tlö<imt habe. Jene
l,'. ' I ' . Flauen und Madchen, welche weniger Zeit
dabei,, können m tägliche» Separatstunden sowohl
in , als außer meinci Wohnung zu den convenadlt»
sten Bedingungen Untrlricht erhalten.

Für die ^orzüglichkeit der Methode m<in<S
Uitteriichtrs sprcchcn die vielen in meinen Handen
dadmden Zeugniffe «us Wien , so wie der Umstand,
daß während der kurz«,, Zeit meines Hierseins i n
l! ai b a ck schon mehrere Mädchen bei mil ausge^
lernt haben. Zugleich mache ich den I ' . ' l . Damen»
schneidern und Schntidcrinmn auf dem band« bekannt,
daß bei mir sttlv die neucsten Pariser- und Wiener,
schnitte lur Kleider, Mänte l , MantiUen, Kindel«
tllirer :c. zu bekommen sind. Briefliche Aufträge
werden aus das Schnellste effektuilt.

Für das bisher nur geschmkle Vertrauen vielmals
dankend, bilte ich „och wie bisher mich mit Auf.
trägen zu beehren.

Z. 2 l7 . (3)

Fasteubretzen.
Um dem vielseitig» Wunsche zn

entsprochen, nwcht Gefertigter die
ergebenste Anzeige, daß vom künf-
tigen D o n n e r s t a g den7.d.äuge
fangen, täglich A b e n d s frische
VrrHi'n bei ihm z« haben find.

Laibach dcn I . Flbruar Z8Hs»

Anton Knnfmann.
Z. 228. (I)

Cmpfehlenswerthe Gebet- nnd
Erbanuttgsbttcher für die heil.

Fastenzeit.
Bei «ls«>2». < « ! « > « < ! « ! il, Laibach

sind stets vorlälhig:
W a z z i n e l l i ' s heilige Charwoche. ^8 kr.
Hoczek, Fastcnbuch für Kacholike». ilederband.

l si. 3« kr.
D o l l i n , der weinende Heiland. Lederband. 2 fi.
D e r lebend ige Noseukranz . Leinwand«

band, 1 st.
5jm»i '< l« l i , ^ll0<llll Ott-l)Vl)l-l. Halbleinwand«

band. l st. '<!<» kr.
I'nl)c»/>nl)«l8V»;ll^H^n/^s», Ledlrb. l st. 30 kr.

steif gebund. 2<» kr.

nil, l>,-i<i!^. Eteisbaud. 2tt kr.
z'l't «velill j»l!lkc)v <^l.'«l'll ^U'il::,. Steifband.

l ^ kr.

ojn'nvljllli Sleifband. ^2 kr.

mttlilve. Halblidevband. 24 kr.

^ <-. 5 ^ ^"7 um ^umnlak merdcn ^l Michacll ^8.)6 Mchrerc Wohnungen
.., v . rS„^ , ' ! u',d .wir" i"ZN^'77,«.r', »,,ch., S,«!ck.m«.r, K...°/, H^.
><g« und D«chk«,^c^ ^ ^ r>,ckw,ir,« «>,f ̂  W°h„P»r!<»„ !h!«!>«i l>er„stllll, k»„n
»bcr » M ,,»>» W»!i, ,,' 'i,>°r «i»sm„ Wchmm« ,,-«»,«! «°«'«e!«„ wti°<„,

«'.r..,«!».«° »«m.ft °rch.i,. ... H««sb.sch'r ^ ^ Mchho,z.r .
(Z.Laib.Ze.t.Nr.SIv.V F'br.l856.)



144
Z. 190. ( l ) Nr. 4749.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamtc Krainburg, als

Gericht, wild bekannt gemacht:
ES sei in dcr Exekulionssache dcs ^lrincnIn«

stiluses der Pfarre Krciinburg, gegen Herrn Johann
Glummer von Krainburg, in die exekutive Feilbie^
tung tcr, dem Letzter» gehörigen, iin Freisassen-
Grundbuch, Huri Urb. Nr. 169'/,^47 V. voltommen
ten, gerichtlich auf 1810 fi. geschätzten Reaütäi
gewittigct, und zu diesem Code seien t?rci Feill'ie
tungsterimnc, auf den < 0. März, 9. April und
13. Ma i 1856, jedesmal Früh 9 Uhr in dieser
Gerichtslan;l<i niit dem Beisätze angeordnet worden,
daß dnse Realität bei der dritten Feilbietling auch
unter ihrem Schätzungswerthe hintangsgcben wer
den würde.

Die iiizilat'onsbedingüisse, der Grundbuchsex
trakt u»d daS Schätzungsprotokoll können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
l3. November l855.

3. <9l . ( I ) Nr. 5023.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamle Krainburg, alö
Gericht, wird bekannt gemacht:

Ec> sli in der ExekuliunSsache dcs Hrn. Konrad
Pleiweiß von Krainburg, gegen Andreas Pudjet
von Hulden Const. Rr. 29, in die ex.kulive Feil-
bietung der, dcm Letztern gehörigen, im Grundbuchs
der Filmltirche S t . Barthvlma zu Hulden 5ul> Urb
Nr. 3 vorkommenden, gerichtlich auf »051 fi. 50 kr.
geschälten Krischen Realität und der auf 92 fi. 4?lr .
geschätzten Fährnisse, wegen schuldigen 150 ft. c. «.<,.
gewilliget, und zu diesem Ende seien drei Feilbie.
lungsteimine, auf den 11. März, l0. April und 14.
Ma i 1856, jedesmal früh 9 Uhr im Wohnorte deS
ErcNtten mit dcm iücisatze angeordnet worden, daß
dilse Realität und Fährnisse nur bei der drillen Feil-
vietungslagsatzung auch unter dcnl Schatzuugßwerthe
hinlangegeben werden würde.»

Dcr Grundbuchßextrakt, die Lizitalionsbeding
nisse und das SchätzungSptvtvkoll können täglich
hieramlS cmgesehen werden.

Krainburg am 28. November 1855.

Z. l92. (1) Nr. »156
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als Bc<
zirksgericht, wild hiemit bekannt gemacht:

Es fei in der Er>kulionssache des Herrn Sig-
mund Slaria l>on Ste in , gegen Michael Auman
von ObcncriNg, wegen 106 ft. 4 1 ^ tr. c. z. c., in
die exekutive Versteigerung der, dlm üctzlern gehö
rigen, im Glundduche der Herrschaft Kommenda
St . Peter »<ili Urb. Nr. '"/,7 vortomnundtn, aus
«215 si. !5kr . , gerichliich gtscyätztcn Ganzhube und
Mahlmühi l , gewilligct und zu diesem Ende seien
drel Fellbielungstermine, auf den l2. März, l l ,
April und 15. Mai »856, jldesmal flü'h 9 Uhr in
der hiesigen Amlskanzlci mit dcm Be.sahe angeord-
net worden, daß diefe Realität dei dcr trilten Feil'
blelung auch unter ihrem Schatzungswerthe hintan
gegeben wcrdcn würde.

Die LizitationSbedingnisse, dcr Grundbuchsex»
trakt und das Schätzungsprotokoll tonnen täglich in
dieser Amlskanzlei eingesehen werdcn.

K. k. Bezirksamt Krainduig, alS Bezirksgericht,
am 9. Dezember 1855.

3, 193. ( l ) Nr. 5117.
E d i k t .

Von dlM k. k. Bezirksamlc Krainburg, als Ge>
licht, wird bekannt gemacht:

Es habe Georg Renkov von Unlertemlisch Nr.
«, die Klage auf Verjährt» und Erloschenerklarung
nachstehender, auf scine, im Grundbuche d«r Pfarl^
kirchengült Vt . Petri zu NaklaS «uli Urb. Nr. 12̂ »
vorkomnltnden halben Freifaß . Hübe intab. Satz.
posten, als:
2) des zu Gunsten des Jakob Noda von Tenetisch

ob 132 fl. L. W. oder 112 fl. 12 kr. R. W haf,
lendcn Schuldscheines vom 6., intab. 7. Juni
1797 und

l,) das zu Gunsten des Georg Vukounik von Kam.
nek, ob 200 fi. ö. W. oder 170 fi. R, W. oder
79 fi. 33 2/, kr. c. «. c. haftenden Schuldscheines
ddo. l.-l iniab. I l .Hornung 1808 überreicht, wor>

über die Tagsatzung zur Verhandlung im mündli.
cl?en ordentlichen herfahren auf den 9. Ma i 1856
Vormittags 9 Uhr vor diesen, Gerichte mit dem An-
hange des §. 29 a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten oder ihrer
allsälligcn Ncchlsnaclifolger unbekannt ist, so wurde
dlnstN'cn auf ihre Gefahr und Kosten in der Person
dcs Herrn Josef Prohiner ein (^nrlitoi- 2^ llclurn
ausgestellt.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende er.
innert, daß sie bei der Tagsatzung entweder selbst
zu erscheinen, oder dem aufglstcUten Kurator ihr,
Behelfe an die Hand zu geben, oder sich einen an.
dem Sachwalter zu bestellen und diesem Gelichter

namhaft zu machen, und überhaupt >> gewiß im I
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
widrigens sie sich die aus ihier Verabsäumung enl.
stehenden nachlheiligen Folgen liur selbst zuzuschrei.
ben haben würden.

K. k. Bezirksamt Hrainburg, als Gericht, am
12. Dezember 1855.

6. '94. ( l ) Nr. 5218.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Kraindurg. als Ge«
richt, wird dem unbekannt wo besindlichen Matthäus
^)tarm<nl oder seinen gleichfalls unbekannten Rechts.
Nachfolgern durch gegenwärtiges Edikt bekannt ge.
macht:

ES habe wider sie Maria Nant von Mitterbil,
kendorf, die Klage auf Ersitzung und Zuettennung
oeS Eigenthums der. im 0 rundduche iXadmannsoolf
5l>K !)icklf. Nr. 465 vorkommenden, in Mitterbir.
ttndorf Nr. I I liegenden ^ Hübe eingebracht und
um richterliche Hilfe gebeten , worüder die Tagsatzung
auf den 9. Mai l856 früh 9 Uhr bestimmt wurde.

Ba der Aufenthaltsort des Geklagten und
feiner iliechtSnachsolgtr diesem Gerichte unbekannt ist,
und sie vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
sind, so wurde zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Kosten Hr. Iofef Prohiner von Krain-
burg als ihr Kuraler bestimmt, mit welchem die
cmgebrachle i)iechl5!>che nach der bestehenden Gerichts
ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Hicvon werden nun dieselben zu dcm Ende er,
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit erscheinen
oder inzwischen ihren obigen Vertreter ihre Rechts,
oehclsc an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, da sie sich sonst die aus ihrer Ver>
absaumung entstehenden Folgen selbst btizumessen
haben werden.

K. k. Beznksamt Krainburg, als Gericht, am
12. Dezember 1855.

Z. 196. " ( I ) N r 7 ü 4 4 ^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Klainburg, als
Bezirksgericht, wird den unbekannt wo blsindlichen
Mina Globoischnig, Maria Glodolschnig, Frau Io>
Hanna Naprtth, dann ihren gleichfalls unbekannten
Erben und Nechisnaclisolgern hiermit bekannt gemacht:

Es habe M^ria Globolschnig, nun verehelichte
Bogataj von Oberfeßnitz, als ^esilzerin der, im
Grundbuche St . Iohannis Baptist zu Unlcrfcßnitz
iiû > Ulb. Nr. i l l vorkommenden Ganzhube, wider
»i« die Klage auf Verjährt' und Elloschenertlarung
folgender Satzposten, als:
") des zu Gunsten dir Mina Globolschnig ob 1500 fl,,

ncbst Naturalien intab. Uebergabbvertragc vom
20. Mai 1808;

K) des zu Gunsten der Wma Globotschmg ob 1500 st.
Ü. W. oder ,275 fi. E M . nebst Naturalien, scic
25. Oktober 18l4 inlab. H<>rathsoerlragcS vom
2^. Slptember 1814;

c) des zu Gunsten rer Frau Johanna Napreth ob
2^6 ft. 20 rr. , seit 18. August 1815 intab. Schuld,
schrincs voin 3. Juli 1815;

<1) deS zu Gunsten der Frau Johanna Napreth ob
221 ft. 28 kr. c. 5. c., feit 20. August 1816 inlab.
Urtheiles vom 27. Juni 18 l6 eingebracht, wor-

über die Tagsatzung auf den 9. Ma i 1856 früh 9
Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange des §
29 a. G. O. angeordnet wurde.

Da dcr Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, so wurde auf deren Gefahr und Kosten Herr
Josef Prohiner von Krainbmg als Kurator bestellt,
c>em sie die Nechtsbehelfe auszufolgen, allenfalls
sich selbst zu vertreten oder eincn andern Sachwal»
ter namhaft zu machen haben, widrigens sie die
Folgen dcr Verabsäumung sich selbst beizumessen ha.
ben werden. >

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
24. Dezember 1855.

Z. 211. ( I ) Nr. 182.
E d i k t .

Vom k. k. BezirkSamte Egg, alS Gericht, wird
hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Stefan Tau-
zhar aus Laibach, die e^kulive Fcilbictung der, dem
Georg Iamschek von Kokoschna gehörigen, im vor.
maligen"Glundbuche der Herrschaft Kreutz «rili Urb.
')lr. 582 (.'t Rcklif. Nr. 425 vorkommenden, gcricht.
lich aus 844 fi. geschätzten '/^ Hübe zu Vischzhe
sammt An- und Zugchör, wegen schuldigen I60f i ,
c. 5. c. bewilliget, und es seien zur Vornahme
dieser Feilbietung drei Tagsatzungen und zwar auf
den 10. März, aus den 7. April und auf den 5.
Mai 1856, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
oicser Gerichtskan^lei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dic f.ilgedotcne Realität bei der
ersten und zweiten Tagsatzung nur um oder über
den Schätzungswerts), bci der dritten aber auch

unter demselben hilttangegebrn werden würde.

l Die ^izitalionsdedingnissc, die Schätzung und
der Grundbuchsertratt können hieramtS eingesehen
oder in Abschrift erhoben werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 26.
Jänner 1856,

Z. l97. ( l ) Nr. 67.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamte Zhernembl,als Ol<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Erekutionssache des Mathias
B l a l , Zcffionär des Peter Persche aus Zhernembl,
gegen Martin Blat von ebendort, z>cl«. 64 ft.
59 kr. 0. z. c., die exekulive Feilblttung der, dem
^etztern gehörigen, mit den« exekutiven Pfandrechte
belegten, im Grundbuche der Stadtgült Zhernembl
z,i^ Urb. Nr. 366, 368, 369, 370, 371 und 373
vorkommenden, gerichtlich auf 892 st. geschätzten
Realitäten, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom I I. Februar 1854, 3. 651, dcm Erstern schul«
oigen 64 fi. 59 kr. bewilliget, und zu deren Vor.
nähme die Tagsatzungen auf den 2V. März, auf
den 6. Mai und auf den 31. Ma i 1856, jedesmal
Vormittag vcn 9—12 Uhr in der Amtskanzlci mit
dcm Anhange bestimmt worden, daß diese Rea!itä<
ten bei der dritten Feilbietungstagsatzung, bci allcn,
falls nicht erzieltem oder überbot,nen SchatzungS»
werthe, auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsef»
trakt und die LizitationSbcdingnisse können hieramtS
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt 3hernembl, alö Gericht, an»
8. Jänner 1856.

3. '98. ( l ) Nr. 2850.
E d i e t.

Vom k. k. Bezirksamt« 3hernembl, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei die in der Erekulionssaclie des Josef
Pezhe von MoSwald, durch Dr. Wenedikter, gegen
Jakob Fugina von Brelmdorf, mit dem dießge.
sichtlichen Bescheide vom 25. August, Nr. 2363,
auf den 5. Oktober, 5. November und 5. Dezem«
ber 1855 prolongirte erekutive Feilbietung neuerlich
auf den 14. März, 15. April und 16. Ma i 1856
Früh 10 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem vori-
gen Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksamt Zhernembl, als Gericht, am
4. November 1855.

Z. 20 l . ( l ) Nr. 3,87.
E d l k t .

Das k. k. Bezirksamt Zhernembl, alS Gericht,
macht bltannt:

ES habe das Verwaltungsamt der Herrschaft
Pölland, gegen Marko Warz von Vornschloß Nr.
94, unbekannten Aufenthaltes, die Klage zuli l i r^ '«.
30. Oktober l. I . , Nr. 3»87, auf Zahlung »ineS
Geräutherzinsls pr. 15 fi. 9 ^ kr. c. 5, c. hieramls
angebracht, worüber die Tagsatzung auf den l . April
l856 Früh 9 Uhr anberaumt wurde.

D.,S Gericht, dem der Aufenthalt des Geklag-
ten und d,ssen all fälliger Erben unbekannt ist, hat zu def,
sen Vertretung den Peter Ruppc von Vornschloß als
Kurator bestellt. Dessen wird der Geklagte zu dem
Ei'.de erinnert, daß er zu der obigen Tagsahung
cotwlder persönlich zu erscheinen, oder dem bestell,
ten Kurator scine Bcwcismill,l an die Hand zu
geben, oder eincn andern Vertreter zu drstellen hab,,
widrigens mit diesem verhandelt und erkannt wird,
was Rechtens ist.

K. k. Bezirksamt Zhernembl, als Gericht, a>rl
18. November 1855.

3 202. ( l ) Nr. 3273.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt? 3hernembl, atS Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Erekutionssache deS Mathias
Stcsanz von Mitterradenzc Nr. 23, gegen Johann
Schulte von ebcndort Nr. 7, pclo. 75 fi. c. 8. c.,
in die erekutive Feilbictung der, dicftm gehörig^,,
im ehemaligen Grundbuche der Herrschast Pölland
«ul> 1'oin, I I I !''<.»!. I l l vorkommenden, gerichtlich
auf 330 fi. bewertheten Halbhube gewilligct, und
es seien zu deren Vornahme die drei FeilbictungS-
t^gsatzunglN, auf den 26. März, aus den 26. April
und auf den 30. Mai «856, jedesmal Vormittags
von 9 —12 Uhr in der Amlskanzlci ^is dein Ais'
hange angeordnet worden, daß dieselbe nur bei der
dritten Fcilbietungstagsahung auch unter dem Schä>
zungswerlhe hintangegeben wiry,

Das Schätzungsprotokolt, der Grundl'uchZer'
trakt und die Lizitalionsbedingnissc können in den
gewöhnlichen AnNsstunden hiergerichtö eingeschen
werden.

K. k. Bezirksamt Zhcrnembl, als Gericht, aM
3. November l85ö.


